
Asteneter Flobert-Schützen im Silberkrqnz
Großes Rahmenprograrnm anläßlich der Festsitzung zum 2Sjährigen Bestehen der St.-Johannes-Flobert-Schützen

Astenet.  -  Ein schöner und sto lzer Verein
feiert am Wochenende ein denkwürdiges
Fest :  Si lber-Jubi läuin bei  den St . -Johan-
nes-Flobert-Schützen in Walhorn-Astenet.
Vor 25 Jabren landen s ich in Astenet  fünf
beherzte Nlär'rner zusammen, urn nach der
Stagnation in den schrveren Nachkriegs-
jahren eine'n Weg zu f inden, dern Gesel i -
schaf ts leben, der Gesel l igkei t  und dem
Schie{Jsport zlr neuem Leben zu rrerhelfen.
I\{athieu Aus.ser.r-ts, Ilrich Hennes, Albert
Homburg.  Jean I {a l l lemann und Josef  Tae-
ter begeistertcn im Winl,er 1948 r,vährend
c ine r '  l < l o i nen  K . rppens i l zu l ) g  we i t c re  l J
As tenc te l  I ü r '  i h l e r r  P l a r : .

Am 19.  IVIäI 'L .19 t rat  dei '  neue Velein erst-
mals an die Ol lent l ichkei t .  Der damal ige
Bürgeunei-ster Josef Goka übernahm den
Ehrenvols i tz  nnd errv ies s ich bis zu sei-
nem Tode 1970 i r ls  c in großer Gönner und
För'derel des Veleins. Zu seinenr Anden-
ken wi ld sei tdem al l jähr l ich eine Ge-
dächtnismedai l le ausgeschossen.

Dic zt 'e i t r :  ro{Je Stütze des Vereins.  NIa-
th ieu Aussenis.  übernahm die erste Präsi-
dentschaf t  des Clubs.  Diesem le ider schon
1.959 rrerstorbenen lieberrollen Förderer ge-
denken die Schützen ailjährlich beim M.-
Ausserns-Gedächtnisschießen.

Ohne die anderen Schützen der ersten
Stunde zurl-rckstellen zu lvollen. sei an
dieser Stell.e doch noch der Einsatz von
Erich Hennes gelvürdigt. Er übernahm
gleichzeitig die schriftlichen, die finanziel-
len und clie schießsportlichen Angelegen-
heiten des Vereins.

Hubert Knops errang am Tage seiner Auf-
nahme in den Verein auch gleich die erste
Königswürde. In diesem Jubeljahr 1974
gelang ihm dies zum zrveiten Male. Und
welch ein Zufall, diesmal holte sich sein
Sohn Jacques auch noch die Prinzenwür-
de.
Der Verein erlebte bald einen großen Auf-
schrvung. \.rollzähliges Auftreten und eine
akkurate einheitliche Uniform ließen ihn
bald zu einer Augenweide in den Festzü-
gen rverden. Die 1958 gegrtindete Jugend-
grluppe lieferte dem Club seitdem den nö-
t igen Nachwuchs.
f)zrs 20. Stiftungsfest rvurde für rriele alte
Nlitglieder, die heute zum Teil schon nicht
mehr unter uns lveilen. zu einem bleiben-
den Erlebnis.
Schwarze Tage erlebte der Verein im No-
vember 1970. Innerhalb von drei Wochen
verlor er seinen Ehrenvorsitzenden. Bür-
germeister Josef Goka und den langjähri-
gen Kassierer Hermann .Aussems.
Schießsportlich ist aul die Initiative der
Asteneter die Gründung des Schützenbun-
des zurtickzuführen. rvelchem außer dem
St.-Johannes-Flobertciub auch die Kgl.
St.-Stephanus-Schützen Walhorn, die St.-
Balbara- und St.-Hubertus-Schützen
Lontzen, noch der Flobertclub Linde Her-
schaftsschießen der drei Walhorner Verei-
ne geht auf einen Vorschlag Astenets zu-
rück. Ein stolzer Verein blickt zurück.
Sind es wirklich schon 25 Jahre?
Samstagabend werden die Feiern im gro-
ßen Festzelt durch die Harmonie von Her-

genrath eröffnet. Nach dem Einzus des
Jubelvereins und einer Ansprache des
Präsidenten wechseln sich die Harmonie
und der Kgl. MGV Marienchor Eupen bei
der Gestaltung des Programms ab. AuI
dem Programm der Harmonie stehen u, a.
Werke: ,,Glück auf" (Mar.sch). .,Cowboy
Parade" (Marsch). ..Bonne fortune" (Ou-
vertüre), ,,Oklahoma Musicai". ..Dolvn
Beat', (Marsch), ,.Happy sound selection".
, .Russische Impressionen".
Der Kgl. MGV Marienchor rqirrtet aul mit
, .La haut sur la montagne". . .Wildrösel-
ein", . .Somebody's knocking at your door"
(Negro), . .Jetzt kommen die I ust igen
Tage" .  . ,Bras i l ian ische Habane la" . , ,D ie
zwölf Räuber" und drei russische Volks-
Iieder.
Zwischendurch übernimmt Bürgermeister
Keutgen die Ehrung der 16 Silberjubilare.
Zum Abschluß spielt der Spieimannszug
Walhorn den großen Zapfenstreich.
Am Sonntagnachmittag versammelt man
sich gegen 14 Uhr zu einem kurzen Fest-
zug, rvelcher mit Rücksicht auf das Encl-
spiel der Fußballweltmeisterschaft schotr
eine halbe Stunde später beenclet seiit
u'ird. Den Besuchem der Festwiese stehen
während der Fußballübertragung drei
Farbfernsehgeräte zur Verfügung. Wenn
der Wettergott es jetzt noch einigermaßen
gut meint mit den Asteneter Schützen,
braucht niemand die Festwiese vorzeitig
zu verlassen. Wir u'ünschen dem Jubel-
verein alles Gute für die nächsten 25 Jah*
re, viel Sonne und ein gtttes Gelingen ih-
res denkwürdigen Festes. A. J.


